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§ 76 . Einfache Aggregationsformen. Die , zwar noch kenntlich kristalli¬
nischen, aber nicht mehr deutlich auskrystallisirten Aggregate bestehen in der Regel
aus sehr kleinen Individuen, welche nach Maassgabe ihres besonderen Formentypus
als feine Körner, als Schuppen, oder als feine Nadeln und Fasern erscheinen, dicht
aneinander gedrängt sind , und daher eine körnige, eine schuppige, oder eine faserige
Textur des Aggregats bedingen. Verkleinern sich die Individuen immer mehr , so
hören sie endlich auf, unterscheidbar zu sein ; die Textur verschwindet , und das

Aggregat wird kryptokrystallinisch .
Die im freien (oder doch wenigstens im einseitig freien) Raum gebildeten

Formen solcher mikrokrystallinischen und kryptokrystallinischen Aggregate erschei¬
nen sehr häufig als Aggregationsformen des zweiten und dritten Grades (§ 72 ),
sind in ihrer allgemeinen Ausdehnung nicht selten abhängig von der Schwerkraft ,
finden aber ausserdem ihre Erklärung in den Verhältnissen der Krystallgruppe und

Krystalldruse . Die ihnen zu Grunde liegenden Aggregationsformen des ersten
Grades sind entweder um einen Punkt , oder längs einer Linie , oder auch über
einer Fläche zur Ausbildung gelangt, und stellen daher im Allgemeinen entweder

kugelige, oder langgestreckte , oder flach ausgebreitete Formen dar .
Die Kugeln haben sich bisweilen ganz frei gebildet, und erscheinen dann als

vollständige Kugeln (Erbsenstein , Oolith) . Häufiger entstanden sie auf einer

Unterlage, und erweisen sich nur als Halbkugeln , oder , wenn sich viele neben
einander bildeten, als unregelmässige Kugelausschnitte , welche in ihrer Vereini¬

gung eine mehr oder weniger starke Decke von nierfürmiger Oberfläche darstellen,
die eigentlich schon eine Aggregationsform des zweiten Grades ist . — Die lang¬
gestreckten Formen sind entweder cylindrisch , und dann meist gerade , selten

zackig gewunden (Eisenblüthe) ; oder sie sind kegelförmig , zapfenförmig , keu¬

lenförmig und kolbenförmig gestaltet . Bisweilen erscheinen sie hohl oder
röhrenförmig . — Die flach ausgebreiteten Formen stellen Krusten , Schalen ,
Ueberziige oder Decken dar , von ebenflächiger oder krummflächiger Ausdeh¬

nung, in welcher Hinsicht sie ganz abhängig von der Form ihrer Unterlage sind.
Ist oder war diese Unterlage ein Krystall , so zeigen dergleichen Krusten krystall-
ähnliche Formen , welche man Umhüllungs - Pseudomorphosen genannt hat .
Diese Krystallkrusten sind nicht selten hohl , wenn nämlich der Krystall, um wel¬
chen sie sich gebildet hatten , später zerstört und weggeführt worden ist . Uebrigens
werden die aus mikro- und kryptokrystallinischen Mineralien bestehenden Krusten
und Decken , wenn sie sich über früher vorhandenen Drusen bildeten, auf ihrer
Unterfläche dieselben Krystalleindrücke zeigen müssen, welche oben S . 170 bei
der Krystalldruse erwähnt worden sind.

Ueber die Textur dieser Aggregationsformen ist noch zu bemerken, dass, bei

faseriger Form der Individuen, in den kugeligen Formen eine radiale, in den cylin -
drischen Formen eine um die Axe symmetrisch geordnete und auf sie rechtwinkelige,
in den Krusten eine gegen die Unterlage rechtwinkelige Stellung der Individuen
stattzufinden pflegt. In den zackig gewundenen Formen der Eisenblüthe stehen
jedoch die Individuen schiefwinkelig auf der Axe .
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Die meisten langgestreckten und flach ausgebreiteten Aggregationsformen haben
sich aus einer Flüssigkeit ,

■während des freien Herabtröpfelns oder auch tropfenweisen
Abfliessens derselben gebildet , weshalb man sie auch unter dem gemeinschaftlichen
Namen von Stalaktiten oder stalaktitischen Formen (Tropfsteinen ) zusammen¬
fasst . Die langgestreckten Formen sind daher in ihrer Längsausdehnung gewöhnlichvertical , wenn sie sich noch in ihrer ursprünglichen Lage befinden . — Sehr merk¬
würdig sind cylindrische , röhrenförmige , zapfenförmige Gestalten , deren Spaltungs¬verhältnisse beweisen, dass sie nur aus einem einzigen Individuum bestehen .

Zu den ganz eigenthümlichen mikrokrystallinischen oder auch kryptokrystal -
linischen Aggregaten gehören endlich auch diejenigen , welche zumal an einigen
gediegenen Metallen (namentlich Gold , Silber , Kupfer und Wismut ) , an ein paar
Metallverbindungen (Silberglanz und Speiskobalt , namentlich schön an dem mikro¬
skopischen Magneteisen in den Gesteinen ) , zum Theil auch an künstlich dargestell¬
ten Salzen (z . B . an Salmiak ) Vorkommen , und mit der Krystallform dieser Körper
im genauesten Zusammenhang stehen . Sie setzen reguläre , oder doch wenigstens
solche Krystallformen voraus , welche einen isometrischen Typus der Individuen
gestatten , und sind wesentlich in einer reihenförmigen oder linearen Grup -
pirung der Individuen begründet , bei welcher sich dieselben durchaus in paral¬
leler oder auch in zwillingsmässiger Stellung befinden . Diese linearen An¬
einanderreihungen erfolgen dabei nach den Axenrichtungen (vgl . S . 149 ) .

Sind die Individuen sehr klein und mit einander sehr innig verwachsen , so er¬scheinen diese Aggregate als haarförmige oder drahtförmige , gewöhnlich mehr
oder weniger gekrümmte und gekräuselte Gestalten . Oft sind mehre solche Aggregateentweder parallel um eine Axe , oder in einer Ebene nach zwei und mehren Rich¬
tungen , oder auch im Raum nach drei Richtungen mit einander verwachsen , und soentstehen die zahnigen , baumförmigen , federförmigen , blechförmigen , blatt¬
förmigen , ästigen und gestrickten Gestalten , welche alle mehr oder weniger eine
krystallographisclie Gesetzmässigkeit der Zusammensetzung erkennen lassen , und nichtselten mit einer einseitigen Verlängerung der Individuen verbunden sind . Bei denBlechen des gediegenen Goldes befinden sich die obere und untere Hälfte zu einanderin Zwillingsstellung : die Hauptausdehnungsfläche der Bleche ist die oktaedrische Zwil¬
lingsfläche. Die gestrickten Gestalten erinnern an die S . 149 erwähnten Krystallskelette .

§ 77 . Mehrfache Aggregationsformen . Mit allen , in dem vorhergehenden
Paragraph beschriebenen Formen ist nun sehr gewöhnlich eine Wiederholungder Aggregation verbunden , indem sich auf der Oberfläche des zuerst gebildeten
Aggregats eine Schale oder Kruste absetzte , in welcher sich die Gestalt dieser
Oberfläche wiederholt . Nicht selten liegen viele dergleichen ähnlich gestalteteSchalen übereinander , deren Ablagerungsflächen theils durch wirkliche Ablösungen
bezeichnet , theils nur durch einen Wechsel der Farbe angedeutet sind . So ent¬
stehen Kugeln , Halbkugeln und Kugelausschnitte von concentrisch schaligerStructur ; cylindrische , zapfenförmige , kegelförmige , keulenförmige , kolbenförmige
Aggregate von ähnlich gestalteter krummschaliger Structur ; Krusten und
Ueberzüge von gerad - oder krummschaliger Structur .

Eine andere Art der Wiederholung ist darin begründet , dass viele Kugeln oder
Kugelausschnitte , theils von einfacher , theils auch von zweifacher Zusammensetzungüber und neben einander gruppirt sind . Es entstehen dadurch mancherlei zu¬
sammengesetzte Gestalten und Structuren , von welchen besonders die (bisweilen
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